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Pfettershauſen im Sundgau geräumt

franzöſiſchen Miniſter
London daß dieſer in erſter Linie dem Zwecke dient zu
J verſuchen die un freundliche Stimmung zwi
ſchen Jtalien und England zu beſeitigen
Die engliſch italieniſchen Verhandlungen die dieſe An
gelegenheit klären ſollten ſind vor einigen Tagen ohne

Ergebnis verlaufen da die italieniſchen Bevollmächtigten
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Ruſſiſche Vorbereitungen in Beſſarabien
Bukareſt 12 Februar Die Ruſſen treffen in Beſſarabien außerordentliche Vorbereitungen Geſtern hielt die in Jsmail weilende

ſtändige militäriſche Kommiſſion eine Sitzung ab in der ſie ſich mit der Frage der Grenzverſtärkung befaßte Der Sitzung wohnte auch der
Kommandant des ſüdbeſſarabiſchen ruſſiſchen Heeres General Wißgolghin bei Auch in anderen beſſarabiſchen Städten wurde ein ähnlicher
Kriegsrat abgehalten Anmittelbar nach der Beendigung der militäriſchen Beratungen wurde ſofort mit den Truppentransporten begonnen

Die Bahnverbindung zwiſchen Rumänien und Befſarabien iſt wieder abgebrochen
Grenze Jn Beſſarabien verkehren ausſchließlich Militärzüge B

Griechenland zieht die Bilanz
Athen 12 Februar Das Regierungsblatt Athinai ſchreibt an leitender Stelle

falls die Jntereſſen des Hellenismus beeinträchtigen wünſchen vielmehr daß Griechenland eine würdige

Die rumäniſchen Bahnen verkehren nur bis zur

Deutſchland und Oeſterreich Angarn wollen keines
Stelle in der Mittelmeerherrſchaft

einnehme Die griechiſche öffeutliche Meinung hat keine Arſache über den Vormarſch der Deutſchen nach Saloniki Be fürchtungen zu hegen
Jetzt da die ſiegreichen Armeen der Mittelmächte an der griechiſchen Grenze ſtehen muß jeder griechiſche Patriot dies gegenüber den Entente
zwecken in Rechnung ſtellen
ausgeträumt Der italieniſche Jmperialismus iſt zu Ende und die panflawiſtiſchen Phantaſien ſind zerſtreut
von Konſtantinopel entfernt wie jetzt und Großſerbien gehört der Vergangenheit an Magdb Ztg

Teuerungsunruhen in Moskau

Bukareſt 12 Febrnar Rußkoje Slowo meldet
daß in Moskau Tenuernungskrawalle ſtattgefunden haben

vobei etwa 200 Warenlager geplündert wur
den Der Schaden beträgt 50 Millionen Rubel Die

Lebensmittelpreiſe wurden von den Behörden herab
geſetzt B

Räumung elſäſſiſcher Ortſchaften durch

die Franzoſen

Von der franzöſiſchen Grenze melden Schweizer Zei
tungen Die Franzoſen haben die Ortſchaften Sept und

Magdebg Ztg

die italieniſch engliſchen
Unſtimmigkeiten

Amſterdam 12 Februar Zu dem Beſuch der
in Rom verlautet in

zu den Sitzungen einfach nicht mehr erſchienen Jtalien
hat in England wie behauptet wird mitgeteilt daß es
ſeine letzten Truppen aus Albanien zurückziehen wird

und ſich in Saloniki nicht beteiligen könne Dieſe Er
klärung hebt eine von Jtalien gegebene ausdrückliche Zu
ſicherung auf was im engliſchen Auswärtigen Amt ſehr

J verſtimmt Die franzöſiſchen Miniſter ſollen nun das
italieniſche Kabinett durch eine finanzielle Unterſtützung
wieder englandfreundlich machen Jn London bezweifelt
man das Gelingen dieſer Aufgabe ernſtlich da die ita
lieniſche Volksſtimmung nicht für England zu gewinnen

M iſt und die italieniſchen Miniſter darauf Rückſicht nehmen
müſſen B

Die deutſche Denhchrift in holländiſchemn

Urteil

Amſterdam 11 Februar Das Handels
d lad drückt ſeine volle Zuſtimmung zu allen weſent
lichen Punkten der deutſchen Denkſchrift an die

J rentralen Staaten über die Behandlung bewaffneter

Kauffahrteiſchiffe aus Es ſchreibt Mit dem Jnhalt
der letzten deutſchen Note kann wohl jede neutrale
Macht ſich einverſtanden erklären Bewaff
nete Handelsſchiffe die Kriegstaten verrichten können
oder zu verrichten wünſchen haben kein Anrecht darauf
vom Feinde anders als Kriegsſchiffe behandelt zu wer
den Auch die neutralen Mächte dürfen und können gar
nichts anders tun als derartige bewaffnete Handels
ſchiffe als Kriegsſchiffe anzuſehen B Z

Bootkrieg und Luftdienſt

Amſterdam 12 Februar Die engliſche Preſſe
wartet augenſcheinlich Anweiſungen ihrer Regierung ab
bevor ſie ſich zu der deutſchen Denkſchrift über bewaff
nete Handelsſchiffe äußert Jedenfalls beſchränken ſich
die heutigen Blätter auf die Wiedergabe des Wortlauts
Dagegen widmet die geſamte Preſſe ohne Ausnahme dem

Luftdienſt wieder viele Spalten Die Regierung wird
immer heftiger angegriffen und ihr ſoweit die Abwehr
von Zeppelinangriffen in Betracht kommt jedes Ver
trauen verſagt B

Der Kommandant von I 19
Der Kommandant des auf

tragiſche Weiſe untergegangenen Marineluftſchiffes
I 19 war der Kapitänlenutnant Odo Löwe
Er war am 7 April 1900 in die Marine eingetreten und
am 10 April 1911 zum Kapitänlentnant aufgerückt Vor
dem Krieg beſuchte er die Marineakademie und ſollte
dann zur Verfügung der erſten Marineinſpektion geſtellt
werden Das Eiſerne Kreuz 2 und l Klaſſe ſchmückte
die Bruſt des untergegangenen Helden Lok Anz

Der Feldzug gegen die Trunk

ſucht in London
Haag 12 Februar Jm Bezirk von London ſind

773 Gaſt häuſer geſchloſſen worden Die Ent
ſchädigung betrug 35 Millionen Mark davon
waren 20 Millionen für die Brauer Berl Tgbl

Untaugliche Mittel
Sofiaga 12 Februar Große Heiterkeit erregte hier

nicht weniger als an der Front ein Flugblatt das die
Franzoſen dieſer Tage in tauſenden von Exemplaren aus
zwei Flugzeugen bei Monaſtir herabflattern ließen Es
lautet Jetden Tag ergeben ſich uns und den griechiſchen
Poſten bulgariſche Soldaten und ſogar Offiziere Wir
wiſſen daß ihr nicht gut genährt werdet wir wiſſen daß
eure Frauen und Kinder hungern während ihr euer Blut

Berlin 12 Februar

für Deutſchland vergießt Kommt unbewaffnet einzeln
zu uns das freigebige Frankreich wird euch aufnehmen
als Soldaten die ihre Pflicht erfüllt haben Deutſchland
wird euch bald ruiniert haben denn es will zuerſt euer
Blut dann euren Weizen und alle eure anderen Schätze
Bulgaren Kameraden überlegt euch das wohl und kommt
zu uns Das Flugblatt wurde an der Front den bul
gariſchen Soldaten von ihren Offizieren vorgeleſen und
rief die größte Heiterkeit hervor Lok Anz

Portugieſiſche Reutralitüt

Rotterdam 12 Februar Die Times meldet
daß die Nachricht der zufolge die portugieſiſche Regie
rung die internierten deutſchen Schiffe als Transport
ſchiffe benutzen werde ſich beſtätigt Lok Anz

Internierung der Kamerun
Deutſchen

Genf 12 Februar Der ſpaniſche Dampfer Jsla
de Tanay traf aus Fernando Po kommend mit mehreren
Deutſchen an Bord im Hafen von Cadix ein Der
Dampfer hatte andere Deutſche auf den Kanariſchen
Jnſeln gelandet Der Poſtdampfer Catalona wird
morgen Cadix verlaſſen um die in Muni internierten
Deutſchen einzuſchiffen Man glaubt daß die Landung
der Jnternierten in Cadix ſtattfinden wird B Tgbl

Die Durchſuchung neutraler 6chiffe

Amſterdam 12 Februar Wie ich erfahre haben
die holländiſchen und ſchwediſchen transatlantiſchen
Schifſahrtsgeſellſchaften ihre Agenturen angewieſen
keine Ueberſeefahrſcheine an männliche Angehörige der
Mittelmächte die unter 55 Jahre alt ſind zu verkaufen
da die engliſche Regierung ankündigte daß ſie auch milt
tärfreie oder untaugliche Perſonen bis zu dieſem Alter
von Bord holen und in England internieren läßt Der
Geſetzentwurf durch den Holland ausreichender Schiffs
raum gewährleiſtet werden ſoll verbot unter Androhung

von Gefängnisſtrafen oder die Verheimlichung der nie
derländiſchen Schiffe an das Ausland ohne ſchriftliche
Genehmigung des Miniſters für Ackerbau Jnduſtrie
und Handel und ebenſo die Entfernung eines Schiffes
zu dieſem Zweck aus den heimiſchen Gewäſſern Voſſ Z

Die Flucht vor dem Zwangsdienſt
Amſterdam 12 Februar Wie ich aus London er

fahre können die Einberufungen an die neuen Militär
pflichtigen in täglich hunderten von Fällen nicht zu

Wir behaupten ein Sieg der Entente würde ein trauriges Ergebnis für Griechenland ſein Aber der Traum iſt
Die Ruſſen waren nie ſo weit

geſtellt werden weil die Militärpflichtigen ſich nicht mehr
in England befinden und angeblich auf Reiſen ſind Die
jungen Leute halten ſich um der Dienſtpflicht zu ent

v 9 24 9 W 2 t J 9gehen meiſtens in Jrland auf Voſſ Ztg

Der Bericht des Großen Huupiquartiers
W T Großes Hauptquartier 12 Febr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach heftigem Feuer auf einen großen Teil unſerer

Front in der Champagne griffen die Franzoſen
abends öſtlich des Gehöftes Maiſons de Champagne
nordweſtlich von Maſſiges an und drangen in einer

Breite von noch nicht 200 Metern in unſere Stellung ein
Auf der Combres Höhe beſetzten wir den Rand

eines vor unſerem Graben von den Franzoſen geſpreng
ten Trichters

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vorſtöße ruſſiſcher Patrouillen und kleinerer Ab

teilungen wurden auf verſchiedenen Stellen der Front
abgewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 12 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchanuplatz
Geſtern wurden abermals zahlreiche ruſſiſche Auf

auch zu
Vom Feinde unter

klärungsabteilungen abgewieſen Es kam
ſtärkeren Geſchütz kämpfen
ſchwerſtes Artilleriefener genommen mußten
in den Nachmittagsſtunden die ſchon mehrfach genannte

Vorpo ſtenſchanze nordweſtlich Tarnopol ge
räumt werden Die Ruſſen ſetzten ſich in der ver
laſſenen Stellung feſt wurden aber in der Nacht durch

einen Gegenangriff im heftigen Kampf wieder
hinausgeworfen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front finden ſeit einigen

Tagen wieder lebhafte Artilleriekämpfe
ſtatt Bei Flitſch eroberten unſere Truppen heute
früh eine feindliche Stellung im Rombongebiet
Wir erbeuteten drei Maſchinengewehre und nahmen
73 Alpini gefangen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Tirana verſuchten italieniſche Kräfte

ſich der von uns genommenen Höhenſtellung zu bemäch
tigen Unſere Truppen ſchlugen alle Angriffe ab

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant



e rn re e BeWarſchauer Eindrücke
l Stadt und Menſchen

Unſer nach dem Oſten entſandter Kriegs
berichterſtatter Herr Rudolf von Koſchützki
ſchickt uns aus dem Hauptquartier im Oſten
folgenden Bericht

Warſchau 22 Januar
nicht erinnern eine wuchtigere Brücke

eſehen zu haben als die neue Weichſelbrücke die
Warſchau mit Praga verbindet Breit wie ein Markt
platz endlos lang und auf Granitpfeilern gewölbt die
den deutſchen und ruſſiſchen Staat überdauert hätten
wenn dieſe beiden Staaten nicht ein Jahr nachdem der
Prachtbau vollendet war hintereinander geraten waren
Weshalb die Ruſſen ſie geſprengt haben kann ich nicht
recht einſehen denn ſie konnten wiſſen daß ſie ihren
Rückzug damit nicht aufhalten würden Die Spreng
ladungen waren freilich in den Kammern und ein all
tägliches Schauſpiel iſt es gewiß nicht einen ganzenMarktplatz mit einem Fingerdruck in die Tiefe zu ſtürzen
Aber ohne dringende Not ohne wirklichen Erfolg
Hunderte von Arbeitern krabbeln heute auf den Gerüſten
herum wo die herrliche Luftſtraße abreißt Nicht um
ſie in der alten Form herzuſtellen das wird Jahre
dauern ſondern um die Notbrücke zu ſchlagen und
die noch brauchbaren Eiſenteile auseinander zu nehmen
und numeriert für die ſpätere Wiederherſtellung auf
zubewahren Große Balkengerüſte müſſen zu dem
Zwecke errichtet Tauſende von Nieten losgehämmert
werden Reihen von Männern ſtehen an den Flaſchen
zügen um die ſchweren Schienen Zoll für Zoll fort
ubewegen Andere Balkengerüſte wachſen aus der

Tiefe herauf um die Notbrücke zu tragen während die
Greifhände großer Bagger Steinſchutt und Eiſenteile
aus dem Waſſer heben und Steinmetzen dabei ſind
einen der Granitpfeiler abzutrac Eine ſchwere Ar
beit denn er iſt in ſeiner ganzen Dicke mit Zement ver
goſſen Während das Fundament unter J Pfeiler
in Stücke flog fiel er ſelbſt ſechs Meter hinab ohne
ſeine lotrechte Stellung im geringſten zu ändern Der
leitende Beamte ſagte als Unternehmer würde er auf
dieſen Pfeiler unbedenklich die Notbrücke aufſetzen Aber
der Staat wenn der Teufel wirklich in dem Augen
blick mit der Achſel zuchte wenn oben gerade ein ſchweres
en Grund aunituork 7 iltz der Pfeiler muß her
unter und ein neues Fundament in die Tiefe

Jn der Univerſität die vor dem Kriege ruſſiſch
war unter deutſcher Verwaltung aber in eine polniſche
umgewandet wurde wimmelt es von Studierenden
beiderlei Geſchlechts Die Zahl der Hörer hat das erſte
Tauſend bereits überſchritten Was mir in dem Ge
woge auf den Fluren und Treppen und in den Hörſälen
auffiel war die verhältnismäßig geringe Zahl großer
kräftiger Geſtalten und das ſtarke Vorwiegen der dunkeln
Haare Unter unſeren oberſchleſiſchen Polen ſieht man
unvergleichlich mehr blonde Menſchen Den gleichen
Eindruck hatte ich auch auf den Straßen auf denen das
Leben ſo dicht und lebhaft flutet wie im Frieden Von
der Million Einwohner fehlen nur einige Zehntauſende
Unter den Städten über die der Krieg hingegangen iſt
ſcheint mir Warſchau die unberührteſte zu ſein Eine
hübſche und heitere Stadt mit ſchönen Häuſern holz
weiſen aus dem kleinen Ballſaal der königlichen Bade
villa klangen

Jetzt iſt das Theater verwittert und verfallen und
von den Seidentapeten der Villa ſind alle wertvollen
gepflaſterten ſauberen Straßen und breiten Baumalleen
in den neuen Vierteln Auch hier ſieht man keine Holz
häuſer ſondern ſchöne moderne Villen in gut gepflegten

Jch kann mich

en
C li

Gärten wie in einem eleganten Berliner Vorort Nur
mit etwas mehr Raumverſchwendung Wunderſchön
muß es im Lazienkipark ſein wenn die Nachtigallen
ſchlagen und bei Mondſchein Bilder aus der Zeit des
letzten Polenkönigs heraufſteigen als noch in dem
Freilichttheater am See geſpielt wurde und heitere Tanz
Gemälde beim Abzug der Ruſſen mitgegangen Aber im
Polenblut ſind die Erinnerungen und die Sehnſucht wach

an ſpürt es deutlich wenn in einem der Schauſpiel
häuſer am Theaterplatz das Ballettkorps im Maſur oder
Krakowiak über die Bretter wirbelt Dann werden die
Tanzbeine vom Parkett bis unter das Dach hinauf
rebelliſch und rauſchender Beifall fliegt durch das Haus
Aber was ſind das auch für Tänze Kein Wiegen oder
Schieben weder ein beſchauliches noch ein raffiniertes
Sondern ein Springen und Stampfen voll Feuer und
Grazie ein wildes Sich dem Leben in die Arme Werfen

Führer des erbeuteten engliſchen Dampfers

aus

ohne alle Ueberlegung und Abſicht bis die Herzen
wie toll ſchlagen und die Mieder zerſpringen wollen
Jch weiß nicht weshalb auf unſern Bühnen ſo wenig
getanzt wird volksmäßig und kunſtmäßig Sind wir
denn der Himmel bewahre uns zu alt und ver
nünftig dazu

Auf der Marszalska der langen Hauptgeſchäftsſtraße
brennen die Lichter Trambahn Droſchken ein dichter
Menſchenſtrom dazwiſchen die Zeitungsjungen Kuryr
Warszawski i Przeglad Wieozorny y Dodatek
Wiezorowy z porannego Sie ſchreien nur zum
Teil aus Geſchäftsrückſichten zum größern aus Freude
am Lärm oder an der Munk denn dafür halten ſie ihke
Rufe offenbar Man ſieht es den kleinen Mäulern an
Wie ein Wald voller Vögel von denen jeder ſein Lied
hinausſchmettert damit er doch hört und fühlt daß er
lebendig daß er auch ein Teil dieſes brauſenden Lebens
iſt Hinter einer Spiegelſcheibe an der Mleczarna ſteht
auf deutſch Milchſtube hantieren ein paar Krakowienki
Mädchen in polniſcher Volkstracht bunt und flink wie
Stieglitze Sie kredenzen nicht nur Milch auch Kaffee
und Schokolade Jn einem Nahrungsmittelladen drängen
ſich die Käufer Auch vor dem Fenſter ſtehen welche und
blicken verlangend nach den guten Sachen die jetzt über
all ſo teuer ſind Die hübſche Verkäuferin in raben
ſchwarzen Locken und einem buntſchillernden Kragen aus
Glasperlen um den weißen Hals wiegt eine kleine
Speckſeite in der Hand Der Käufer kratzt ſich hinter
den Ohren ſeufzt und zieht ſchließlich den Beutel
ganz wie bei uns Alle Leute die man um Auskunft
fragt ſind freundlich und bereitwillig Ein junger
Menſch in dem nationalpolniſchen verſchnürten Ueber
rock begleitet mich drei Straßen weit um mir meinen
Weg über den dunkeln Sachſenplatz zu zeigen An einer
Seitenſtraße ſteht ein Dienſtmann in roter Mütze mit
einer Frau im Geſpräch Zum Abſchied küßt er ihre
Hand mit den Bewegungen eines Kavaliers

Um ſieben trete ich in ein kleines Reſtaurant an der
Straße Zwei deutſche Soldaten ſitzen an einem der
runden Marmortiſchchen Links vom Schenktiſch ſitzt die
junge Wirtin den Kopf in die Hand geſtützt und
ſchmökert Der mittelalterliche Kellner mit einem gut
mütigen Nußknackergeſicht ſtellt ſich nachdem er mein
Eſſen gebracht vor die Wirtin die ihm darauf den Fort
gang des Romans zu erzählen beginnt Mit geſenktem
Kopf ganz verſunken lauſcht er während mir plövlich
kommen jener unvergleichliche Roman bei dem man den
Schickſalsſturm in der Seele eines ganzen Volkes brauſen
hört wie den Wind in einer Aeolsharfe Bald hell bald
dunkel heiter oder ſchwermütig immer ganz hingegeben
der Luſt und dem Leid den Leidenſchaften und Nöten
Nicht ich will ſondern es will ſich mir wie eine
polniſche Redewendung lautet Die Sprache iſt eine
Philoſcphin ſie ſagt es daß der Slave ſich ols Jnſtru
ment fühlt Wir glauben ſelbſt die Muſikanten zu ſein

Es iſt wohl die Kehrſeite dieſer hingebenden paſſiven
Lebensauffaſſung der Slaven daß ſie ihren Plagegeiſtern
und Schmarotzern gegenüber ſo hilflos ſind Die Polizei
kommiſſare in Warſchau bezogen ein legitimes Ein
kommen von 4000 Rubel Einer von ihnen aber war
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Der r e C
ein ordentlicher Mann der auch ſeine andern Ein
künfte gewiſſenhaft gebucht hat Unſere Leute haben das
Buch gefunden und daraus feſtgeſtellt daß der Biedere
im letzten Jahr ſeiner geſegneten Tätigkeit vierzigtauſend
Rubel eingenommen hat Das Hauptmittel zur Er
ielung dieſer Einnahme iſt verblüffend einfach Es beſteht in Schweigen Wer etwas von dem Herrn Kom

miſſar will hat zuvor fünf Rubel auf ſeinen Tiſch zu
legen Der Satz iſt jedem bekannt Legt er nur drei
Rubel hin etwa weil das Objekt zu unbeträchtlich iſt ſo
tut der Herr Kommiſſar den Mund nicht auf So lange
bis fünf Rubel auf dem Tiſche liegen Kann man ſich
eine einfachere Methode vorſtellen

II Fahrt gen Oſten
Merkwürdiger Gegenſatz zwiſchen dem eleganten

heiteren Warſchau und den endloſen leeren waſſer
triefenden Flächen öſtlich davon Gibt es keine Dörfer
hier oder haben ſie ſich vor der Eiſenbahn verkrochen
Jmmer nur die einförmige flache e vor den
Fenſtern unbeſtellbare Felder und noch mehr Unland
das gar nicht genutzt wird falls nicht ein paar magere
Kühe im Sommer darauf weiden Eine lange Brücke
führt über ein breites Gewäſſer Es iſt nicht zu erkennen
ob es fließt oder ſteht denn Eis iſt darüber Die
grünen gekreuzten Eiſenſchienen des Brückengeländers
hängen an mehreren Stellen von Sprengpatronen zer
fetzt herunter während ſeitlich neue Brückenpfeiler aus
rotem Sandſtein aus dem Waſſer ragen Eine Stunde
ſpäter abermals eine ſolche lange Brücke Aber diesmal
ſieht man deutlich daß die weite Waſſerfläche nichts iſt
als ein rieſiges Moor Aus dem weißgrauen Eiſe das
hier und da von blankem windgekräuſeltem Waſſer unter
brochen iſt ragen Weidenbüſche Auch die Poſtamente
abgefahrener Heuhaufen mit den lotrechten Stangen in
der Mitte Und in der Ferne ſtehen Heuhaufen die man
bei Froſtwetter abfahren wollte und an die jetzt niemand
heran kann Jn Bialyſtock iſt eine halbe Stunde Auf
enthalt die gerade reicht um über die Laufbrücke zu dem
Kriegerheim hinüber zu gehen das der Vaterländiſche
Frauenverein von Allenſtein hier in Betrieb hält Höchſt
dankenswerte Einrichtung die dampfende Sauerkohlſuppe
mit Fleiſch und Kartoffeln die die Frau Rittmeiſter ſo
gleich auf den Tiſch ſtellt daß man den Zug geſättigt
wieder erreicht

Mir gegenüber auf der Holzbank des 3 Klaſſe Abteils
täte i Ftebel Zwutſchen unsſitzt ſein Kriegshund ein ſchwarzbraun getigerter Box

Jn ſeinem Halsband von abſtehenden Dachshaagren ſieht
er aus wie ein Senator im Fältelkragen Mit einem
unendlich bekümmerten Geſicht ſitzt er vor ſeinem Herrn
und nickt bei jedem Schienenzuſammenſtoße mit dem
ſchweren Kopfe als wenn er dächte Was iſt das nur
mit dir Herr Deine zwanzig Granatſplitter aus
Frankreich ſind dir glücklich im Leibe verheilt und nun
fährſt du mit Fieber in die neue Front

Nach 14 Stunden Fahrt in Slonim Eine Stadt von
30 000 Einwohnern vor dem Kriege Auf dem Marktplatz
ſteht ein langes Gebäude das 140 Haustüren hat Ueber
jeder eine Nummer und dahinter ein Jude der mit
Stiefeln Kleidern Viktualien Backwaren Eiſenwaren
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Roman von Anny WVothe
erſcheint im
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Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen der wieder wie alle früheren Arbeiten der
Dichterin eine begeiſterte Aufnahme finden wird

Land Tirol

Pfingſttage ein einziger Schrei der Entrüſtung

wieder vergeſſen werden

Tapferkeit müſſen die Feinde zerſchellen

2

In Walthers von der Vogelweide liebſte Stadt in das ſonnige Bozen führt uns die
Verfaſſerin zur Zeit der italieniſchen Kriegserklärung an Oeſterreich wo an einem ſonnigen

niederträchtigen Tücke und des grauſamen Verrats der Welſchen
Grafenfamilie kennen die durch Erbfolge nach Oeſterreich verſchlagen mit echt deutſcher Treue
ihr angeſtammtes und ihr neues Vaterland liebt die ſich aus Sorge um liebe Menſchen und um
ihre an der italieniſchen Grenze liegenden Güter in das gefährliche Kriegsgebiet Tirols begibt
und wir machen mit ihr die Reiſe im Auto durch die herrliche Welt der Dolomiten mit ihrer
berauſchenden Schönheit Die Frauengeſtalten in dieſer neuen Dichtung der bekannten Erzählerin
ſind von einem ganz wunderſamen Zauber das Barfüßle Gundela das nachher in den wild
zerklüfteten Dolomitenfelſen als Pflegeſchweſter von Verbandplatz zu Verbandplatz eilt den
Verwundeten Troſt und Hilfe zu bringen und die kühne Kraftwagenführerin Gräfin Verene die
ſo ſicher ihr Auto durch wütendes Geſchützfeuer führt ſind Erſcheinungen die wir ſo leicht nicht

Den Männern aber in dieſem Roman mit dem Wahlſpruch Jn
Treue feſt denen möchten wir allen herzlich die Hand reichen und ihnen ſagen Wir wiſſen
alle daß der Feind nicht in euer heiliges Land kann

Wer den Roman lieft der wird freudig mit uns ſagen daß er nicht nur
bis in die feinſten Faſern urdeutſch iſt ſondern geradezu ein Meiſter
werk tief innerlicher Geſtaltungskunſt und ganz wunderſamer Poeſie

Neu hinzutretende Bezieher erhalten den bereits erſchienenen Teil des
Nomans koſtenlos nachgeliefert
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durch das Land Andreas Hofers hallte ob der
Wir lernen eine rheiniſche

An euren Grenzburgen und an eurer

Herrin
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manche von dieſen Kaufläden aus Jn einem ſieht man
faſt gar keine Waren und der Jnhaber wärmt ſich dieHände über einem erloſchenen Kohlentopf Auf einer
Querſtraße handeln Frauen mit Heringen aus großen
Fäſſern 65 Kopeken koſtet das Pfund vor dem Kriege
neun Kopeken

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Kleingeldmangel im Kriege

Die bei uns in dieſem Kriege hervortretende Klein
geldnot herrſchte in noch höherem Maße in dem Un
giücksjahr 1806/07 Jn dem belagerten Kolberg ſo er
zählt der alte Nettelbeck in ſeiner Lebensbeſchreibung
war der Mangel an klingender Scheidemünze ſo groß
geworden daß der Verkehr der gemeinen Soldaten mit
der Bürgerſchaft ſehr erſchwert und die regelmäßige
Zahlung der Löhnungen beinahe unmöglich gemacht
wurde Aus dem Metall einer großen zerſprungenen
Kanone verſuchte man nachdem eine bare Anleihe bei
den Bürgern vergeblich geweſen war eine Not und Be
lagerungsmünze zu prägen Aber niemand in der Stadt
verſtand ſich auf dieſes Handwerk und es war auch
nicht die geringſte Prägevorrichtung dafür vorhanden
Da war guter Rat teuer Aber wann hätte der alte
Nettelbeck nicht Rat gewußt Er erinnerte ſich daß er
vormals im holländiſchen Amerika eine Art von Papier
eld zur Erleichterung des kleinen Verkehrs unter den

Pflanzern im Gange gefunden hatte Das mußte auch
hier gehen Nettelbecks Vorſchlag ähnliche Münzzettel
auszugeben fand Beachtung und wurde durch eine zu
ſammengeſetzte Kommiſſion wirklich ausgeführt Die
Billets von zwei vier und acht Groſchen im Werte und
auf der Rückſeite durch den Stempel des Kgl Gouverne
ments Siegel autoriſiert fanden willigen Eingang
wurden in der Folge eingelöſt und viele als Denkzeichen
der überſtandenen Drangſale inne behalten oder ſelbſt
über ihren Nennwert als Seltenheiten an zu uns
re ommene ſächſiſche Offiziere und andere Freunde
verkauft

und anderem Kram handelt Unendlich n ſehen

Jm Gasbrand einer Leuchtpatrone
Eine Patrouille der 10 Kompagnie des Sächſiſchen

Jnfanterie Regiments Nr 134 ſollte feſtſtellen ob der
dem Graben gegenüberliegende Gegner Sappen vor
treibe Zu dieſem Zwecke hatte die Patrouille eine
Strecke von ungefähr 500 Meter dicht am feindlichen
Graben entlang zu kriechen Unteroffizier der Reſerve
Walter Peterhänſel aus Saaldorf Kreis Schleiz Sol
dat Paul Eichhorn aus Plauen Amtsh Plauen und
Soldat Franz Rohrmann aus Schönheide Amtsh
Schwarzenberg meldeten ſich ſofort freiwillig zu dieſem
Unternehmen

Abends 10 Uhr machte ſich die Patrouille auf den
Weg Bald gelangte ſie an hinderliches hohes Gras
Unteroffizier d R Peterhänſel ging einſtweilen allein
vor und ſchnitt eine Gaſſe durch das Gras Dann zog
er ſeine Leute nach Da ſtießen ſie an ein großes Loch
von dem aus ein ausgetretener Weg nach dem feindlichen
Graben führte Die Patrouille erkannte es ſofort als
ein feindliches Horchpoſtenloch Unbemerkt gelangte
nun die Patrouille ans feindliche Drahtverhau an dem
ſie ihrer Aufgabe gemäß entlang kroch Nach einer
Weite vorſichtigen Kriechens entdeckte ſie eine feindliche
Tretmine um die Peterhänſel ſeine Leute geſchickt
herumführte

Schon lag die Hälfte der Strecke die ſie abzukriechen
hatten hinter ihnen da wurde eine Leuchtkugel abge
ſchoſſen die in unmittelbarer Nähe der Patrouille ins
Gras fiel und dasſelbe in Brand ſteckte Die Patrouille
kam durch das lichterloh brennende Feuer in höchſte Bedrängnis Auch konnte ſie jeden Angenbſt von den
Gegnern geſehen werden Sogleich führte Peterhänſel
ſeine Leute auf eine leidlich geſicherte Erhebung Doch
der Gegner hatte die Patrouille ſchon erſpäht und ſetzte
Maſchinengewehrfeuer auf ſie an Die Patrouille lag
regungslos im heftigſten Feuer

Bei Morgengrauen erſt kroch ſie weiter am Draht
verhau entlang und gelangte glücklich wieder in den
eigenen Graben Peterhänſel konnte melden daß er
innerhalb der Strecke von 500 Metern die er am eng
liſchen Graben entlang abgeſucht hatte auf keine vorge
triebene Sappe geſtoßen war

General Cadorna
des itaieniſche Generalſtabkchen
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